
 

Anlage 1 

 

 

Verzeichnis der Staaten im Sinne von Abschnitt I Nummer 2: 

 

1.  Armenien – Die Mitteilungspflicht gegenüber den Nachfolgestaaten der ehemaligen Sowjetunion (Union der 

Sozialistischen Sowjetrepubliken – UdSSR) resultiert aus Nummer 4 des Notenwechsels vom 23. Juli 1971 zum deutsch-

sowjetischen Konsularvertrag zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Union der Sozialistischen 

Sowjetrepubliken vom 25. April 1958 (BGBl. 1959 II S. 233) in Verbindung mit der Bekanntmachung über die 

Fortgeltung der deutsch-sowjetischen Verträge im Verhältnis zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der 

Republik Armenien vom 18. Januar 1993 (BGBl. II S. 169);  

 

2.  Aserbaidschan – siehe Nummer 1, jedoch in Verbindung mit der Bekanntmachung über die Fortgeltung der deutsch-

sowjetischen Verträge im Verhältnis zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Aserbaidschan vom 

13. August 1996 (BGBl. II S. 2471); 

 

3.  Belarus (Weißrussland) – siehe Nummer 1, jedoch in Verbindung mit der Bekanntmachung über die Fortgeltung der 

deutsch-sowjetischen Verträge im Verhältnis zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Belarus vom 

5. September 1994 (BGBl. II S. 2533);  

 

4.  Dominica – Die Mitteilungspflicht gegenüber den früher zum britischen Hoheitsgebiet gehörenden Staaten beruht auf der 

Fortgeltung des Artikels 18 Absatz 1 des deutsch-britischen Konsularvertrages zwischen der Bundesrepublik Deutschland 

und dem Vereinigten Königreich von Großbritannien und Nordirland vom 30. Juli 1956 (BGBl. 1957 II S. 284, 1976 II 

S. 1848) in Verbindung mit der Bekanntmachung über das Inkrafttreten des Konsularvertrages zwischen der 

Bundesrepublik Deutschland und dem Vereinigten Königreich von Großbritannien und Nordirland vom 21. Dezember 

1957 (BGBl 1958 II S. 17); 

 

5.  Fidschi – siehe Nummer 4 in Verbindung mit der Bekanntmachung über die Fortgeltung des deutsch-britischen 

Konsularvertrages vom 30. Juli 1956 im Verhältnis zu Fidschi vom 22. Oktober 1975 (BGBl. II S. 1739); 

 

6. Georgien – siehe Nummer 1, jedoch in Verbindung mit der Bekanntmachung über die Fortgeltung der deutsch-

sowjetischen Verträge im Verhältnis zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Georgien vom 

21. Oktober 1992 (BGBl. II S. 1128); 

 

7.  Grenada – siehe Nummer 4 in Verbindung mit der Bekanntmachung über die Weiteranwendung der Verträge, deren 

Geltung auf das Hoheitsgebiet von Grenada erstreckt worden war, vom 12. März 1975 (BGBl. II S. 366); 

 

8.  Griechenland – Artikel 3 Absatz 3 des deutsch-griechischen Niederlassungs- und Schifffahrtsvertrages vom 

18. März 1960 (BGBl. 1962 II S. 1505; 1963 II S. 912);  

 

9.  Großbritannien – siehe Nummer 31; 

 

10. Guyana – siehe Nummer 4; 

 

11.  Italien – Artikel 4 Absatz 3 des deutsch-italienischen Freundschafts-, Handels- und Schifffahrtsvertrages vom 

21. November 1957 (BGBl. 1959 II S. 949); 

 

12.  Jamaika – siehe Nummer 4 in Verbindung mit der Bekanntmachung über die Fortgeltung des deutsch-britischen 

Konsularvertrages im Verhältnis zu Jamaika vom 22. Dezember 1972 (BGBl. 1973 II S. 49); 

 

13.  Kasachstan – siehe Nummer 1, jedoch in Verbindung mit der Bekanntmachung über die Fortgeltung der deutsch-

sowjetischen Verträge im Verhältnis zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Kasachstan vom 

19. Oktober 1992 (BGBl. II S. 1120); 

 

14.  Kirgisistan – siehe Nummer 1, jedoch in Verbindung mit der Bekanntmachung über die Fortgeltung der deutsch-

sowjetischen Verträge im Verhältnis zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Kirgisistan vom 

14. August 1992 (BGBl. II S. 1015); 

 

15.  Lesotho – siehe Nummer 4; 

 

16.  Malawi – siehe Nummer 4 in Verbindung mit der Bekanntmachung zu dem deutsch-britischen Konsularvertrag vom 

13. Februar 1967 (BGBl. II S. 936); 

 

17.  Malta – siehe Nummer 4; 

 



18. Mauritius – siehe Nummer 4 in Verbindung mit der Bekanntmachung über die Fortgeltung des deutsch-britischen 

Konsularvertrages im Verhältnis zu Mauritius vom 27. Dezember 1972 (BGBl. 1973 II S. 50); 

 

19. Moldau, Republik – siehe Nummer 1, jedoch in Verbindung mit der Bekanntmachung über die Fortgeltung der deutsch-

sowjetischen Verträge im Verhältnis zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Moldau vom 12. April 

1996 (BGBl. II S. 768); 

 

20. Monaco – Artikel 16 des deutsch-monegassischen Rechtshilfevertrages vom 21. Mai 1962 (BGBl. 1964 II S. 1297, 1306; 

1965 II S. 405); die Mitteilung ist an die Direktion der Justizdienste des Fürstentums Monaco, Monaco-Ville, Palais de 

Justice, zu richten;  

 

21. Russische Föderation – siehe Nummer 1, jedoch in Verbindung mit der Bekanntmachung über die Fortsetzung der 

völkerrechtlichen Mitgliedschaften und Verträge der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken durch die Russische 

Föderation vom 14. August 1992 (BGBl. II S. 1016); 

 

22. Sierra Leone – siehe Nummer 4; 

 

23.  Spanien – Artikel 5 Buchstabe d Halbsatz 2 des deutsch-spanischen Niederlassungsvertrages vom 23. April 1970 (BGBl. 

1972 II S. 1041, 1557). Eine Mitteilung ist von Amts wegen nur dann zu bewirken, wenn die festgenommene Person 

nicht in der Lage ist, die Benachrichtigung der nächsten konsularischen Vertretung zu verlangen; 

 

24. St. Kitts und Nevis – siehe Nummer 4; 

 

25. St. Vincent und die Grenadinen – siehe Nummer 4; 

 

26. Tadschikistan – siehe Nummer 1, jedoch in Verbindung mit der Bekanntmachung über die Fortgeltung und das 

Erlöschen von deutsch-sowjetischen Übereinkünften im Verhältnis zwischen der Bundesrepublik Deutschland 

und der Republik Tadschikistan vom 3. März 1995 (BGBl. II S. 255); 

 

27.  Tunesien – Artikel 36 des deutsch-tunesischen Vertrages über die Auslieferung und die Rechtshilfe in Strafsachen vom 

19. Juli 1966 (BGBl. 1969 II S. 1157, 1158);  

 

28. Turkmenistan – siehe Nummer 1, jedoch in Verbindung mit der Erklärung von Alma-Ata vom 21. Dezember 1999; 

 

29. Ukraine – siehe Nummer 1, jedoch in Verbindung mit der Bekanntmachung über die Fortgeltung der deutsch-

sowjetischen Verträge im Verhältnis zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Ukraine vom 30. Juni 1993 

(BGBl. II S. 1189); 

 

30. Usbekistan – siehe Nummer 1, jedoch in Verbindung mit der Bekanntmachung über die Fortgeltung der deutsch-

sowjetischen Verträge im Verhältnis zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Usbekistan vom 

26. Oktober 1993 (BGBl. II S. 2038); 

 

31. Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordirland – Artikel 18 Absatz 1 des deutsch-britischen 

Konsularvertrages vom 30. Juli 1956 (BGBl. 1957 II S. 284; 1958 II S. 17), einschließlich Gibraltar, der Kanalinseln und 

der Isle of Man, der britischen Kronkolonien Anguilla und St. Helena (mit Ascension und Tristan da Cunha), der 

britischen Überseegebiete (Bermuda, Britische Jungferninseln, Falklandinseln, Kaimaninseln, Pitcairn, Turks- und 

Caicos-Inseln), der Britisch Nationals (Overseas); 

 

32. Zypern – siehe Nummer 4, jedoch in Verbindung mit Artikel 8 des britisch-zyprischen Vertrages vom 16. August 1960 

über die Errichtung der Republik Zypern. 

 

Weitere Hinweise enthält der Länderteil der RiVASt. 


